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Springwurz
(Mandragora, Alraunwurzel) 

Durch Jahrtausende bringt die Erde allerlei Kraut, 
Blumen und Bäume hervor, die der Mensch sich zu eigen 
gemacht, die ihm dienen, seine Nahrung, seine Heilmittel 
bilden und die nicht minder zur Vernichtung derjenigen 
Feinde beitrugen, die auf eine heimliche und hinterhältige 
Weise aus dem Leben befördert werden sollten. - 

Das Aqua Toffana der Borgia war aus Pflanzenstoffen 
hergestellt, - Schöllkraut und die böse Bilse ins Ohr ge-
träufelt halfen in die Ewigkeit hinüber. 

Dass bei so mannigfaltigen Kräften der Pflanzenwelt 
sich bald die Magier derselben bemächtigten Böses und 
Gutes aus den Säften und Blüten herausdestillierten, war 
natürlich.

Die Giftmischerei des Mittelalters war nur eine Fort-
setzung der bereits im alten Rom ausgeübten Schandtaten. 
Auch Ägypten, Persien und vor allem der altindische Kult 
kannten die guten und bösen Eigenschaften der Gewächse, 
und nur, soweit bekannt, enthielten sich die Ariogermanen 
der ältest bekannte deutsche Volksstamm, des Giftmordes. 

In den Tempeln und Vorhöfen schon brauten so ge-

5


